Das Gebet um Heilung
Predigtreihe „Gebet“ Teil 2

Text: Jakobus 5,13-18                                               Predigt vom 11.Oktober 2009

Unterlagen für die Hauskreise
Das Hauskreismanuskript dient als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der gehörten Predigt. Die Hauskreise entscheiden selber, welche Punkte sie bearbeiten wollen. 

Gebet/Gebetsgemeinschaft 

Schriftlesung: Jakobus 5,10-18 

Einstieg: 
· Hast du dich bereits einmal mit den Themen „Heilung“ oder „Christ und Leid“ auseinander-gesetzt? 

· Wer oder was gab dir dazu Anlass? 

1. Das Gebet im Leid 

Lies: Hiob 22, 21-30,      2. Korinther 12,7-10,            Hiob 19, 24-27 

Hiob ist neben Jesus Christus das Bild für den leidenden Menschen schlechthin. Er war fromm und rechtschaffen, gottesfürchtig und mied das Böse (Hiob 1,1). Dennoch litt er entsetzlich. Seine Freunde warfen ihm vor, er glaube nicht genug bzw. habe Sünden in seinem Leben, sonst würde Gott ihm sicher helfen und eingreifen. Auch heute wird z.T. das persönliche Leid von Christen auf Sünden, eine „okkulte Belastung“ oder mangelnden Glauben zurückgeführt. Die Tatsache, dass ein Mensch leidet, sagt nichts über seinen geistlichen Zustand aus. Vielmehr erkennt man diesen daran, wie ein Mensch sich in diesem Leiden verhält. 

· Wieso stimmt es nicht, dass man nur genug glauben muss, um geheilt zu werden?
…………………………………………………………………………………………………………………

· Worin liegt die Gefahr einer solchen Behauptung?
...........................................................................................................................................................

· Wie erlebst du Gott, wenn du leidest? 
………………………………………………………………………………………………………………….

· Wie reagierst du auf dein persönliches Leid? 
………………………………………………………………………………………………………………….

· Traust du Gott zu, dich so zu ermutigen, dass du ihn wieder loben kannst, obwohl das Leid nicht weg ist? 
………………………………………………………………………………………………………………….

· Kennst du den biblischen Weg, dies zu erleben? 

…………………………………………………………………………………………………………………..

2. Das Gebet um Heilung 

Lies: Josua 5,10-12,      Lukas 4,25-27,           Markus 16,14-20,             1. Timotheus 5,23 

Es geschieht häufig, dass auch Christen ernsthaft erkranken. In einem solchen Fall soll sich ein Christ an die Ältesten seiner Gemeinde wenden (wie es z.B. Paulus oder Petrus waren) und nicht an einen externen Heiler. Dieses Gebet der Ältesten soll in eine seelsorgliche Begleitung und Neuausrichtung auf Jesus Christus eingebunden sein (Jak 5,16). Jakobus lehrt hier demnach nicht nur eine einseitig körperliche, sondern eine ganzheitliche Heilung. 

· Wie kann dieses „Aufrichten“ des Gläubigen konkret aussehen? 
…………………………………………………………………………………………………………………..

· Bedeutet Heilung immer,  dass die Krankheit/das Leiden weg ist? Begründe deine Antwort! 
…………………………………………………………………………………………………………………..

· Dürfen Christen einen Arzt beanspruchen oder bedeutet dies, auf Menschen anstatt auf Gott zu vertrauen?
.............................................................................................................................................................

Noch einige Gedankenanstösse betreffend Krankenheilung und FEG Illnau-Effretikon:
· Warst du dir bewusst, dass in „unserer“ Gemeinde die Krankensalbung nach Jakobus 5, 13-16 praktiziert wird?

…………………………………………………………………………………………………………………

· Würdest du eine solche in Anspruch nehmen? Begründe deine Antwort!

…………………………………………………………………………………………………………………

· Kennst du jemanden, der dies bereits getan hat? Was waren die Folgen?

…………………………………………………………………………………………………………………

· Was sagt der biblische Weg der Heilung über die Bedeutung der Gemeinde (in unserem Fall der FEG-Illnau-Effretikon) aus?
…………………………………………………………………………………………………………………

